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Ernährungstherapie: 
Basis für ein gesundes Leben
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• Ernährungs -
therapie

• Ambulantes
Kindertherapie -
zentrum: 
Klei nen Helden
Superkräfte 
verleihen

• Neurofeedback:
Wie Fahrrad 
fahren lernen

Empfehlung unserer Diätassistenten Susan Pohle, Erik Reinke und Tina Senftleben (v.l.n.r.): 5 Portionen
Obst und Gemüse pro Tag. Das senkt u. a. das Risiko für Krebs und Herz-Kreislauf-Krankheiten. 

Die Palette an Ernährungs-
themen in der Reha Vita ist
bunt. Egal ob Abnehmen,
Kochen für die Familie, das
Vorstellen alternativer Er-
nährungsformen oder die
Beratung bei Lebensmittel -
allergien/ -unverträglich-
keiten, Erkrankungen, wie
Krebs und Osteoporose,
oder Stoffwechselstörun-
gen, wie Diabetes mellitus
oder Gicht – drei staatlich

geprüfte    Diätassistenten
gehen in ihrer täglichen 
Arbeit individuell auf die 
Ernährung ihrer Patienten
ein. Ihr Wissen über Makro-
und Mikro nährstoffe, Spu -
ren   elemente, Antioxidantien
und Co. vermitteln sie theo-
retisch über Vorträge und in
Gesprächen sowie praxis-
nah über Einkaufstrainings
und gemeinsames Essen
und Kochen.
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Basis für ein gesundes Leben  
Ernährungsmythen gibt es
viele. Fest steht: Ernährung
ist, abhängig von den Be-
dürfnissen des Patienten,
ein sehr persönlicher Pro-
zess. „Ziel der Beratung ist
es nicht, dem Patienten
etwas aufzuzwingen. Wir
möchten einen langfristi-
gen Erfolg erreichen“,  er -
klärt Susan Pohle, staatlich
geprüfte Diätassistentin
und Teamleiterin.

Ein individueller Zugang
zum Patienten ist bei der
Ernährungstherapie nach 
§ 43 SGB V möglich.     Liegt
eine entsprechende  Indika -
tion vor, kann der Arzt
 anhand folgender Krank-
heits  bilder diese verord-
nen: 

Übergewicht, 
Krebserkrankung,
Stoffwechselstörung,

Allergie/ Unverträglich-
keit, 
Osteoporose oder 
Magen-/ Darmerkran-
kung.

Das Rezept oder die Not-
wendigkeitsbescheinigung
muss um den Verweis „5x
Ernährungsberatung oder
Ernährungstherapie auf-
grund folgender Erkran-
kung…“ ergänzt werden.
Susan und ihr Team sind
auf diese Krankheitsbilder
spezialisiert.

Prävention lohnt

In der Reha Vita wird auch
der Gesundheitskurs „Ge-
sunde Ernährung“ nach 
§ 20 SGB V angeboten, der
bei Teilnahme mit einer
Kostenübernahme von bis
zu 80% durch die Kranken-
kasse belohnt wird. Die

Unser Leistungsangebot
Ernährungs-
therapie 
(§ 43 SGB)

„Gesunde 
Ernährung“ 
(§ 20 SGB V)

Individuelle 
Ernährungs-
beratung

Voraus-
setzung

Rezept oder
Notwendig-
keitsbescheini-
gung v. Arzt

Antragsbe-
willigung bei 
Krankenkasse

keine

Ablauf
5 Einzelgesprä-
che (Zeitraum
bestimmen sie
mit)

Gruppenkurs, 
8 Einheiten,
Zeitraum: 
2 Monate

Individuelle
Einzel -
gespräche

Kosten-
übernahme
Kranken-
kasse

Bis zu 80% Bis zu 80% keine

Unser Team:

Susan Pohle, staatl. 
geprüfte Diätassistentin,
Diabetesberaterin
(DDG), Teamleiterin

Tina Senftleben, staatl.
geprüfte Diätassistentin,
Ernährungsfachkraft 
Allergologie (DAAB)

Erik Reinke, staatl. 
geprüfter Diätassistent,
Koch
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Teilnehmer gewinnen theo-
rie- und praxisnah einen
Überblick über Nahrungs -
in halts stoffe, analysieren
mit Hilfe eines Ernäh -
rungs  tagebuchs ihr Ess-
verhalten und lernen in
einem Einkaufstraining die
kleinen „Tücken“ im Alltag
kennen. Gemeinsames Es -
sen und Kochen bieten Zeit
für Austausch. 

NEU: Der Gesundheitskurs
widmet sich pro Zyklus
einem Thema. So lernen
Teilnehmer beispielsweise
vom 7. Mai bis 25. Juni
(dienstags, 18-19 Uhr)
unter dem Motto „Brot-
büchse, Smoothie und
Warmes für die Familie

und mich“ schnelle Re-
zepte für den Alltag kennen.
Mehr Infos finden Sie in un-
serem Gesundheitskurse-
Heft. 

Kochschule für Kinder
und Jugendliche

„Wir betreuen vermehrt
Kinder und Jugendliche mit
Übergewicht. Im ambu lan -
ten Kindertherapiezen-
trum wird es eine Koch -
schule mit modernsten Kü-
chengeräten geben (vgl. S.
5). Hier dürfen sie sich nach
Herzenslust austoben und
ihren Spaß an gesunder Er-
nährung und am Kochen
entwickeln“, erläutert
Susan Pohle.

Die Kochschule im ambulan-
ten Kindertherapiezentrum
bietet Platz für 18 Personen
und wird zukünftig auch für
Kochkurse genutzt. 

Oberstes Credo für Susan
Pohle (r.): niemanden etwas
aufdrängen. Der Weg zu einer
gesunden Ernährung ist ein
sehr persönlicher.



4 Nach Ernährungstherapie weniger 
Beschwerden

Doreen Hannusch leidet
unter Morbus Crohn, einer
chronisch-entzündlichen
Darmerkrankung und der
Lebensmittelunverträg-
lichkeit Fructoseintole-
ranz. Vor einem Jahr löste
sie ihr Rezept für die Er-
nährungstherapie § 43 SGB
V bei Reha Vita ein. 

Wie lief die Ernährungs-
therapie ab?
Ich wurde  durch die Diätas-
sistentin Tina Senftleben
beraten. In 5 Einzelgesprä-
chen gingen wir individuell
auf meine Ernährung ein.
Mit Hilfe des Ernährungsta-
gebuchs protokollierte ich
mein Ernährungsverhalten.
Im Anschluss wertete Frau
Senftleben meine Aufzeich-
nungen aus und gab mir
Hinweise, auf welche Makro-
und Mikronährstoffe ich
vermehrt achten soll. Sie
erstellte mir zusätzlich
einen Ernährungsplan. 

Wie ging es danach weiter?
Ich erhielt einen Leitfaden,
um Gelerntes in Erinnerung
zu rufen und um am Ball zu
bleiben. Zudem hat mir
Frau Senftleben Rezepte
für schnell zubereitete
Mahlzeiten sowie praktika-
ble Tipps für den Alltag ge-
geben. Da ich oft sehr lange
arbeite, waren diese Hin-
weise Gold wert.

Was hat ihnen besonders
gut gefallen? 
Die Gespräche über die
Veränderungen und wie es
mir dabei geht. Ich fühlte
mich bei Frau Senftleben
sehr gut aufgehoben. Sie
zeigte viel Verständnis für
meine Arbeitssituation, Ter-
minverschiebungen waren
kein Problem. Darüber hi-
naus berücksichtigte sie
beim Ernährungsplan Le-
bensmittel, die ich mag und
drängte mir nichts auf. 

Wie fühlen sie sich heute?
Nach der Ernährungsthera-
pie hatte ich deutlich weni-
ger Beschwerden als zuvor.
Mit der gewünschten Ge-
wichtsreduktion hat es lei-
der nicht ganz geklappt -
ich war nicht konsequent
genug. Durch die Beratung
habe ich aber gelernt, dass
ich mich schon ausgewo-
gen ernährt habe. Ich bin
sehr froh, die Ernährungs-
therapie in Anspruch ge-
nommen zu haben. 

An einer Ernährungs-
beratung interessiert? 
Wir informieren gerne
und übernehmen die 
Antragsbewilligung bei
ihrer Krankenkasse 
(Voraussetzung: Notwen-
digkeitsbescheinigung):
ernaehrungsberatung@
reha-vita.de

Wir sind von allen 
Krankenkassen 
anerkannt.

Hat heute deutlich weniger
Beschwerden: Morbus
Crohn-Patientin Doreen 
Hannusch (l.) im Gespräch
mit Diätassistentin Tina
Senftleben.



5Ambulantes Kindertherapiezentrum:
„Kleinen Helden Superkräfte verleihen“

Angebote im ambulanten
Kindertherapiezentrum:

Im Wasser: Frösche-
kurs, Seepferdchen
Eltern-Kind-
 Schwimmen
Rehasport im Wasser
Bewegungskurse
Kochschule: Kochen
für Eltern & Kinder 
und  Betriebe
Elternvorträge u.v.m.

Ab Sommer 2019 wird
Bran denburgs erstes am-
bulantes Kindertherapie-
zentrum am Ostrower Platz
18 Anlaufstelle für Kinder
und Jugendliche mit Über-
gewicht, mit Beschwerden
am Stütz- und Bewegungs-
apparat (z.B. Rheuma), mit
psychischen Störungen
(z.B. ADHS) und mit Stoff-
wechselstörungen (z.B.
Diabetes mellitus) sein. 

Die Erfahrung zeigt: mehr-
wöchige Rehabilitations-
maßnahmen im direkten
Wohn-, Schul- bzw. Ar-
beitsumfeld sind sinnvoll.
„Erlernte Verhaltensweisen
können sofort umgesetzt
werden, die Chance der
nachhaltigen Genesung ist
größer“, erklärt GF der
Reha Vita, Christian Seifert.  

Im ambulanten Kinder -
therapiezentrum soll  der
Nach                      w uchs künftig 2x pro
Woche über 3 Monate hin-
weg von Fachärzten,  Kin -
derpsycho           logen und -kran -
kenschwes tern, Physio-
und Ergothe ra peuten sowie
Logopäden betreut werden.
Neben Therapieräumen,
einem  großen  Bewegungs -
bad mit unterschiedlichen
Wassertiefen, einem Sport-
und Fitnessraum, Gymnas-
tikräumen, einem Seminar-
raum, wird es eine große
Kochschule mit begehba-
rer Dachterrasse geben. 

Angeboten werden u. a.
Kochkurse für Eltern und
Kinder sowie für Betriebe
im Rahmen der Betriebli-
chen Gesundheitsförde-
rung. 

Der viergeschossige Neubau
umfasst eine Fläche von 
2600 qm.



6 Neurofeedback:  
Wie Fahrrad fahren  lernen 

Ursprünglich für Rennfah-
rer zur Verbesserung der
Konzentrationsleistung
entwickelt, wird das Neuro-
feedback in der Reha Vita
zur Messung und Determi-
nierung von Hirnfrequenzen
in der Ergotherapie einge-
setzt. Es liegt der These zu-
grunde, „das bestimmte
emotionale Zustände immer
auf denselben Frequenzbe-
reich zurückzuführen sind“,
erklärt Claudia Schmaler,
Ergotherapeutin. 

Je nach Indikation findet
das Neurofeedback u.a. bei
„Schlaganfallpatienten
oder Menschen, die von
ADHS, Schlafstörungen,
chronischem Schmerz oder
Epilepsie betroffen sind“
therapeutische Anwendung.
Patienten, denen keine
strukturelle Erkrankung
zu grunde liegt, können
durch das Neuro feedback
ihre Stresstoleranz oder

Entspannungs- und Kon-
zentrationsfähigkeit ver-
bessern. 

Optimalfall: 60 min. Be-
handlungsdauer

Die Erfahrung zeigt, dass
insg. 20-40 Sitzungen sinn-
voll sind, um eine signifi-
kante Verbesserung der
Hirnaktivitäten zu errei-
chen. Da die reine Trai-
ningszeit während einer
Sitzung mind. 35 Minuten
betragen sollte, ist eine
wöchentliche – im Optimal-
fall sogar 2x pro Woche -
Behandlungsdauer von 
60 Min. notwendig.  

Über die Verordnung einer
psychisch-funktionellen
Behandlung, die einem
Krankheitsbild zugrunde
liegt, kann diese Behand-
lungsdauer gewährleistet
werden. Der Arzt hat zudem
die Möglichkeit, auf dem
Rezept „Neurofeedback-
verfahren“ anzugeben. 

Positive Veränderung der
Hirnaktivität verstärken

Neurofeedback gleicht ei -
nem Lernprozess. Hat der
Patient durch die Behand-
lung gelernt, seine Hirn -
aktivitäten ent spre  ch end
seiner Indikation anzupas-
sen, so verlernt er es auch
nicht wieder – wie beim
Fahrrad fahren. 

Ziel des Neurofeedbacks: 
Die langfristige Veränderung
von Hirnfrequenzen.

Zur Messung von Hirnfre-
quenzen werden am Patien-
ten 3 Elektroden befestigt –
einmal am Kopf, zwei an den
Ohrläppchen
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Wie Fahrrad fahren  lernen 
Bei ADHS-Patienten führt
Claudia Schmaler nach
einem Erstgespräch eine
Befundung selbst durch, in
der sie die Hirnfrequenzen
analysiert. Dafür werden
am Patienten 3 Elektroden
befestigt – eine am Kopf,
zwei an den Ohrläppchen.
Die Elektroden nehmen die
Potentialschwankungen
auf  und machen sie auf
dem Monitor gegenüber
sichtbar. 

„Anschließend zeige ich
ihm anregende Animatio-
nen auf die er sich konzen-
trieren muss. Zusätzlich
setze ich dem ADHS-Pa-
tienten in Bezug auf seine
Hirnaktivität einen sichtba-
ren Schwellenwert unter
dem er z. B. bleiben muss.
Bei Erfolg erhält er unmit-
telbar eine positive Rück -
mel dung (Feedback) – und
zwar so schnell, wie es kein
Mensch schaffen könnte.
Das ist der große Vorteil
beim Neurofeedback“, er-
läutert die  berufserfahrene
Ergotherapeutin.   

Bei Schlaganfall-Patienten
benötigt Claudia Schmaler
eine Befundung vom Arzt,
die Aufschluss über die
 betroffene Schädigungs-
stelle im Gehirn gibt.
Genau so verhält es sich bei
 E p i l e p s i e - P a t i e n t e n .  
Hier ist es wichtig zu wis-
sen, ob es sich um lokale
o.ä. Anfälle handelt. 

Auch Patienten mit chroni-
schem Schmerz kann
durch das Neurofeedback
geholfen werden. „Chroni-
scher Schmerz ist am
 Frequenzband erkennbar.
Das Gehirn verfällt in eine
langsame Frequenz, in der
wir Erinnerung erleben.
Obwohl zum jetzigen Zeit-
punkt kein Schmerz vor-
liegt, empfindet der  Patient
Schmerz“, so Claudia
Schmaler. Durch das Neu-
rofeedback kann der
 Patient trainieren, nicht in
die langsame Frequenz zu
rutschen und damit
 beschwerdefreier zu leben. 

Osterangebote 2019
Verschenken Sie zu Ostern Gesundheits- 
oder Wellness-Gutscheine! Die Angebote sind von 
18.03. – 18.04.19 an unserer Anmeldung erhältlich. 

EDITORIAL

Die Änderung des § 15a
SGB VI hat die ambulante
Kinder- und Jugendli-
chenreha in den Fokus
gerückt. Die Vorteile: The-
rapie im gewohnten Le-
bensumfeld, Betreuung
durch ein interdisziplinä-
res Team unter Leitung
eines Facharztes, ein auf
die Bedürfnisse des Pa-
tienten angepasstes Re-
haprogramm. Aus einer
kleinen Idee wurde eine
große Vision: Unter dem
Motto „Kleinen Helden
Superkräfte verleihen“
möchten wir mit dem am-
bulanten Kindertherapie-
zentrum nicht nur aktiv
zum Gemeinwohl unseres
Nachwuchses beitragen,
sondern unseren enga-
gierten Kindertherapeu-
ten ein op ti   ma les
Arbeitsumfeld – die appa-
rativ-technische Ausstat-
tung des ambulanten
Kindertherapiezentrums
ist auf dem modernsten
Stand – bieten. 

Christian Seifert

EDITORIAL



NEU: Wir nehmen ab sofort wir Anmeldungen für 
Rehasport / Funktionstraining auch im Wasser entgegen!

Ernährungsberatung Einzeltherapie
Sie benötigen ein Rezept vom Arzt, wir übernehmen die
Kostenbeantragung bei Ihrer Krankenkasse!
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Kompetenz in Gesundheit. Ein Team. 
 Orthopädische Rehabilitation
 Neurologische Rehabilitation
 Berufsbegleitende Reha (BbR)
 Prävention der DRV (Betsi)
 Präventionskurse
 2 Saunen
 Hausbesuche

Reha Vita
Feigestr. 1
03046 Cottbus
Tel.: 0355 / 48551-0
Fax: 0355 / 48551-50
termine@reha-vita.de

Physiotherapie am OSP
Herrmann-Löns-Str. 1-5
03050 Cottbus
Tel.: 0355 / 28 94 85 30
Fax: 0355 / 28 94 85 53
termine@reha-vita.de

 Praxis für Physiotherapie
 Praxis für Ergotherapie
 Praxis für Logopädie
 Rehasport
 Funktionstraining
 Gesundheitssport
 Ernährungsberatung


